
Stabwechsel bei
Halstrup-Walcher
Jürgen Walcher übernahm Messtechnikbetrieb seines Vaters

Von unserem Redakteur 

Karlheinz Scherfling

KIRCHZARTEN. Symbolträchtig war die
Firmenübergabe: Vater Hans Walcher
übergab seinem Sohn Jürgen einen Stab,
den er selbst aus Kirschholz geschnitzt
und mit einem kleinen selbst gefertigten
Messingschild versehen hatte. Seit Jah-
resbeginn leitet Jürgen Walcher als
Hauptgeschäftsführer die Walcher Mess-
technik GmbH und deren hundertpro-
zentige Tochterfirma, die Halstrup-Wal-
cher GmbH in Kirchzarten.

Nicht immer klappt der Stabwechsel
in kleineren Firmen so reibungslos wie
bei Halstrup-Walcher. Wirtschaftsfor-
scher beobachten eine zunehmende
Zahl von Betriebsschließungen mangels
Nachfolger, 2005 werden es voraus-
sichtlich mehr als 5900 Familienunter-
nehmen sein. Entgegen solchen Ent-
wicklungen habe die Firmenübergabe

zwischen Vater und Sohn konfliktfrei
funktioniert, berichtete Jürgen Walcher
in einem Gespräch mit der Badischen
Zeitung, da sich beide nicht nur von Be-
ginn der Zusammenarbeit an sehr gründ-
lich auf ein klares Konzept für die Über-
gangszeit geeinigt hätten, sondern auch
konsequent und erfolgreich dieses Kon-
zept umgesetzt haben.

Neben dem Hauptverantwortlichen
Jürgen Walcher stehen noch Dietmar
Jobst als Geschäftsführer und verant-
wortlich für den kaufmännischen Be-
reich und das Personal sowie Hans Wal-
cher, zuständig für Entwicklung und
Konstruktion, an der Spitze des Unter-
nehmens.

Die Firmengruppe beschäftigt heute
90 Mitarbeiter, die Hälfte mehr als
1990. Im vergangenen Jahr wurde ein
Umsatz von 7,3 Millionen Euro erwirt-
schaftet. 1999 wurde ein Fabrikneubau
in der Stegener Straße bezogen. 

Hans Walcher (links) übergab die Firmenleitung von Halstrup-Walcher an
seinen Sohn Jürgen Walcher.                                                            FOTO:  PR IVAT

Das Franchise-System hat sich durchgesetzt
Die Firma Awell vergibt auf dem Gebiet der Gebäudereinigung bundesweit Lizenzen und verzeichnet hohe Zuwachsraten / Betreuung fast rund um die Uhr

Von unserem Redakteur

Gerold Zink

BREISACH. Während derzeit viele
Wirtschaftsunternehmen Schwierig-
keiten haben zu überleben, blickt die
Sparte Franchising optimistisch in die
Zukunft und wächst von Jahr zu Jahr.
Die in Breisach angesiedelte Firma
Awell Franchise GmbH ist einer der
erfolgreichsten Franchise-Betriebe auf
dem Gebiet der Gebäudereinigung in
ganz Deutschland. Auch in diesem Jahr
erwarten Karl-Heinz Bertsch, der Vor-
standsvorsitzende der Awell AG, und
Uwe Deboben, Vorstandsmitglied der
Awell AG, wieder eine Steigerung von
rund 10 Prozent.

Es war vor über 40 Jahren, nämlich
1961, als Bertsch in Breisach ein Schau-
fensterreinigungsunternehmen gründe-
te. 10 Jahre später firmierte er um in All-
round Gebäudereinigung und eröffnete
Zweigstellen in Hamburg, Wiesbaden
und Böblingen. 1984/85 trennte er sich
von den Niederlassungen in Hamburg
und Wiesbaden, weil ihm klar wurde,
dass durch die große Entfernung der di-
rekte Kontakt zum Kunden nicht mehr
optimal aufrechterhalten werden konn-
te. „Ich habe ein System gesucht, bei
dem dies anders ist und mich mit dem
Franchising-Gedanken auseinander ge-
setzt“, erklärt Bertsch. 

In den Jahren 1986 bis 1991 entwi-
ckelte er für sein eigenes Unternehmen
ein Franchising-System, das er 1992 auf
der 2. Deutschen Franchise-Messe in
Wiesbaden erstmals präsentierte. An-
fangs, so erinnert er sich, gab es Schwie-
rigkeiten mit der Innung, weil die Fran-

chise-Nehmer keine Meister waren. Die
Handwerkskammer Freiburg habe seine
Ideen jedoch gut geheißen, obwohl es in
der Handwerksordnung Franchising ei-
gentlich nicht gab.

Was bedeutet aber Franchising ge-
nau? Auch Bertsch und Deboben sind
überzeugt, dass sich viele darunter
nichts Genaues vorstellen können. „Wir
verkaufen dem Franchise-Nehmer im
Prinzip ein fertiges Unternehmen“, er-
klärt Deboben. Der auch Lizenznehmer
genannte Kunde wird zunächst in der
Awell-Zentrale in Breisach in den Spar-
ten Vertrieb, Rechnungswesen und Rei-

nigungstechnik 3 Wochen lang geschult.
Danach begibt er sich mit einer komplet-
ten Reinigungsausstattung auf den
Heimweg. 

Dazu gibt es Leistungen wie Finanzie-
rungsberatung, Koordination der Eröff-
nungswerbung, Organisation der Ver-
waltungsabläufe und die branchenspezi-
fische Awell-Software. 

Doch damit endet die Verbindung
zwischen Franchise-Geber und Franchi-
se-Nehmer noch lange nicht. Im Gegen-
teil: Beide bleiben eng miteinander ver-
bunden, „wir halten dem Franchise-
Nehmer den Rücken frei“, betont Debo-

ben. Dieser kann (und muss) die Dienst-
leistungsmarke Awell nutzen, erhält die
neueste Software, wird im Bereich Mar-
keting unterstützt, kann eine Hotline bei
Problemen anrufen, zu Großkundenkon-
ditionen seine Materialien einkaufen, an
Veranstaltungen der Awell-Akademie
teilnehmen und sich sogar die Lohn- und
Finanzbuchhaltung sowie das Control-
ling von der Awell-Zentrale erledigen
lassen. 

„Unsere Partner brauchen in ihren
Betrieben keinen großen Wasserkopf
aufbauen, damit können die Verwal-
tungskosten sehr gering gehalten wer-

den“, erklärt Deboben. Sehr vieles erle-
dige die Zentrale, der Lizenznehmer
könne sich ganz auf sein Reinigungsge-
schäft konzentrieren und nah bei seinen
Kunden sein.

Natürlich ist die Beratung von Awell
nicht kostenlos. Der Franchise-Nehmer
muss eine Einstiegsgebühr von 15000
Euro bezahlen und später 8,5 Prozent
Franchise-Gebühr vom Umsatz, aller-
dings bis zu einer Höchstgrenze von
3200 Euro im Monat, erläutert Debo-
ben. Dazu komme noch einmal eine
Werbegebühr von 1,5 Prozent. „Da wir
Partner haben, die einen Umsatz von
über einer Million Euro im Jahr erwirt-
schaften, lohnt sich dieses Modell für
beide Seiten“, fügt Deboben hinzu. Be-
lief sich der Umsatz der Awell-Franchise-
Nehmer 1997 noch auf 2,1 Millionen
Euro, so waren es 2004 schon knapp 10
Millionen Euro. „Und wir rechnen mit
weiteren deutlichen Steigerungen“, sagt
Bertsch.

Bertsch und Deboben haben die Fir-
ma übrigens 1994 mit als Erste der Bran-
che zertifizieren lassen. Heute besteht
das Unternehmen aus der Awell AG, die
als Holding agiert. Die Awell Franchise
GmbH, die Lizenzen vergibt, und die Al-
geb Awell GmbH, ein traditionelles Ge-
bäudereinigungsunternehmen, sind
100-prozentige Töchter der Holding.
Derzeit gibt es insgesamt 42 Awell-Fran-
chise-Nehmer in ganz Deutschland. Der
Gesamtumsatz der Holding lag im ver-
gangenen Jahr bei rund 18,5 Millionen
Euro. In Breisach arbeiten rund 30 Be-
schäftigte, innerhalb des gesamten Ver-
bundes – inklusive aller Franchise-Neh-
mer und deren Angestellten – sind es
rund 2000.

Im Awell-Dienstleistungscenter in Breisach werden die Partner des erfolgreichen Unternehmens geschult und
mit dem nötigen Wissen versorgt.                                                                                                                  FOTO:  ANNE  RUB IN

Versatel sucht 
Freiburgs 
cleverste
DSL-Nutzer.

Günstig und schnell. DSL von Versatel. 
Jetzt wechseln:
0800 – 50 400 300 oder www.versatel.de
Versatel Partner Shop Freiburg, Schreiberstraße 18 – Theinert Communikationstechnik, Zähringer
Straße 36, Freiburg – Zwaller  KG, Baslerstraße 109, Freiburg

39,,99
€

2)

DSL NoLimit 2000 XL
Superschnell, mit bis zu 2 Mbit/s
Downstream-Geschwindigkeit.

inkl. DSL-Flatrate

inkl. DSL-Zugang

inkl. ISDN-Anschluss

mtl. Paketpreis nur 39,,99
€

2)

DSL NoLimit 2000 XL
Superschnell, mit bis zu 2 Mbit/s
Downstream-Geschwindigkeit.
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mtl. Paketpreis nur

PC Praxis Preistipp:
„Versatel bietet damit 
zurzeit Deutschlands
günstigsten DSL-Zugang.“1)

1) Versatel DSL wurde im Test von fünf Anbietern mit dem PC Praxis-Preistipp 03/05 ausgezeichnet (PC Praxis 03/2005, 
S. 169 f) 2) Die Versatel-Leistungen sind schon in vielen Gebieten verfügbar. Für die Aktivierung eines abgemeldeten
Anschlusses berechnen wir 26,– €. Die Installation von NTBA, Splitter und DSL-Modem (stellt Versatel kostenlos zur 
Verfügung) durch einen Servicetechniker kostet einmalig 87,– €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Danach Kündigungs-
frist 4 Wochen zum Monatsende. Die Abrechnung erfolgt per Bankeinzug. Der Rechnungsversand erfolgt standardmäßig

elektronisch, postalisch in Papierform gegen Aufpreis von 3,– € mtl. Sprachverbindungsentgelte ins deutsche Festnetz zwischen 3 ct und 9 ct pro Abrech-
nungstakt (je nach Tarif und Tageszeit). Alle Preise inkl. MwSt. Stand 1.1.2005. Änderungen vorbehalten.
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Rund um Freiburg

Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 72 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 309.543 Höhe: 436.535 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /QFactor 0.55 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /QFactor 0.55 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
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